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Das angekündigte Serien-»Best of« entpuppt sich als unin-
spiriertes und hardwarehungriges Rennspiel von der Stange.

Need for Speed 
Undercover

Was machen Polizisten eigent-
lich nachts? Blitzfallen auf-

stellen? Alkoholsündern auflauern? 
Nein, sie schlafen! Diesen Eindruck 
hatte man zumindest in den Need 
for Speed-Teilen Underground und 

Underground 2. Denn ausgerech-
net im Szenario illegaler Rennen 
verzichtete EA auf die im ersten Teil 
eingeführten Polizei-Verfolgungs-
jagden. Doch in Undercover kehren 
die Gesetzeshüter zurück.

Wie, das kommt Ihnen irgendwie 
bekannt vor? Haben Sie schon 
mal gelesen? In unserem Test von 
Need for Speed: Most Wanted 
vor drei Jahren? Okay, zugegeben: 
Sie haben uns ertappt. Aber Elec

tronic Arts macht doch bei Under-
cover auch genau das Gleiche wie 
bei Most Wanted! Das finden Sie 
frech und ideenlos? Wunderbar, 
damit wären wir beim Thema.

Need for Sonnenbrille
Der erste Eindruck von Most 
Wanted – pardon – Undercover 
ist blendend. Gleißendes Son-
nenlicht strahlt Ihnen schon im 
allerersten illegalen Straßenren-
nen entgegen, in das Sie direkt 
nach dem Intro geworfen werden. 
So gleißend, dass Sie nur mit Mü-
he die Streckenumgebung erken-
nen können. Undercover macht 
verschwenderischen Gebrauch 
von Überstrahl- und Unschärfe-
Effekten. Das mag im ersten Mo-
ment beeindrucken, doch weil 

Das Leben als Undercover-Polizist 

Filmsequenzen gibt es nur vor und nach den Story-Missionen.

Video und  
Multiplayer-Test?

Unsere Testversion von Undercover traf zu 
spät für ein Video ein, und zu früh für einen 
Multiplayer-Test. Denn EA schaltet die Online-
Server erst zum Verkaufsstart am 21. Novem-
ber frei. Ein Netzwerk-Modus fehlt in Under-
cover. Das Testvideo und einen Bericht zum 
Multiplayer-Modus liefern wir schnellstmög-
lich auf GameStar.de nach.

Facts

54 Autos

8 Missionstypen

3 Multiplayer-Modi

4 Stadtteile

u

u

u

u

Online-Aktivierung
Wie bei EA-Spielen mittlerweile üblich, 

muss Ihr PC zumindest beim ersten Spielstart 
mit dem Internet verbunden sein. Jede Versi-
on können Sie maximal dreimal aktivieren.

Nach jedem erfolgreichen Einsatz steigen Ihre Fahrerwerte.

In der Garage tunen Sie Ihr Auto mit Leistungspaketen.Je mehr Sie randalieren, desto höher steigt der Fahndungslevel.

SportTest
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Frustrierende Mission: Wir sollen in einem Oldtimer den schnelleren Polizei-Sportwagen entkommen.

Daniel Matschijewsky: 
Die großen Zeiten von 
Need for Speed sind 
vorbei. Trotz rasanter 
Verfolgungsjagden mit 
der Polizei, abwechs-
lungsreicher Renn-Mo-
di und der freibefahr-
baren Stadt macht mir Undercover nur wenig 
Spaß – weil all diese schon mal dagewesenen 
Elemente lieblos und uninspiriert zusammen-
geklatscht wurden. Undercover fehlt das ge-
wisse Etwas, die Seele, die mich zum Weiter-
spielen motiviert. Stattdessen bekomme ich 
ein austauschbares Action-Rennspiel, das sei-
nen großen Namen nicht mehr verdient.

Überholt 

danielm@gamestar.de

Trotz schwacher Grafik stimmt 
die Action. Wir sollen einen 
Autoschieber schrottreif 
rammen, sein Kumpane (links) 
versucht seinerseits, uns 
davon abzuhalten. (1280x720, 
maximale Details) 

Wegen der heftigen Überstrahleffekte können Sie kaum die Streckenumgebung erkennen. 

Technik-Tipps

In unseren Tests brach regel-
mäßig die Framerate spontan 
unter 20 fps – egal bei wel-
cher Hardware.

Das Spiel profitiert von Quad 
Cores, die Einbrüche sind 
längst nicht mehr so extrem 
wie bei Zweikern-CPUs.

u

u

Wenn die Überstrahleffekte 
nerven, reduzieren Sie die 
Umgebungseffekte.

Checkliste
6,4 GByte Speicherplatz
Dualcore-Prozessor
1,0 GByte RAM
Shader-3.0-Karte
DirectX 9.0c

u

u

u

u

u
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Technik-Check Need for Speed: undercover

So läuft Need for Speed: Undercover auf ihrem PC

Le
ge

nd
e

4 läuft so flüssig:
1024x768 
minimale Details, alles aus

läuft so flüssig:
1280x1024 
mittlere Details

läuft so flüssig:
1680x1050 
maximale Details

technisch  
unmöglich

ruckelt 
stark

3 Speicher in MB 4.096512 768 1.024 1.536 2.048 2.560 3.072 3.584

Core 2 Quad Q9650Q6600 Q9300
Core 2 Duo Q9550E4300 E6300 E6600 Q6600
Phenom 99508450 8750 9500 9650
Athlon 64 X2 3800+ 4400+ 5000+ 6000+
Athlon 64 3200+ 3500+ 4000+ FX-57
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ess
o
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Pentium 4 / D 2,0 GHz 2,6 GHz 3,2 GHz 3,8 GHz D 950 965 XE2

Radeon HD 48702400 Pro 2400 XT 2600 Pro 2600 XT 3850 4670 3870 4850
Geforce 8/9/GTX GTX 2608500 GT 8600 GT 8600 GTS 9600 GSO 9600 GT 8800GT/GTS 9800 GTX
Radeon X1000 X1300 X1600 XT X1800 GT X1800 XL X1900 XT X1950 XTX
Geforce 7 7300 GS 7600 GT 7900 GS 7800 GT 7900 GT 7900 GTX 7950 GX2
Radeon X100 X700 X800 XL X850 XT

Gr
af

ik
ka

rt
e

Geforce 6 6600 GT 6800 GT 6800 Ultra1

Suchen Sie Ihre Grafikkarte 1 , Ihren Prozessor 2  und Ihre Speichermenge 3  heraus. Die für Ihr 
System geeigneten Einstellungen  4  finden Sie anhand der Farbbereiche. Wenn Komponenten in 
unterschiedlichen Bereichen liegen, ist in diesem Spiel die Grafikkarte ausschlaggebend.

sämtliche Ereignisse vom Rennen 
bis zur Verfolgungsjagd in den 
frühen Morgenstunden spielen, 
wird Ihnen das permanente Ge-
genlicht schon bald gehörig auf 
den Geist gehen. Gut möglich, 
dass die Entwickler mit dem Ge-
funkel von der erschreckend 
schwachen Umgebungsgrafik ab-
lenken wollen. Häuserfassaden, 
Straßenbeläge und Vegetation 
sehen keinen Deut besser aus als 
im mittlerweile drei Jahre alten 
Most Wanted. Trotzdem verlangt 

Undercover einen erheblich stär-
keren Rechner (siehe Technik-
Check). Und selbst auf einer mo-
dernen Maschine kommt es im-
mer wieder zu plötzlichen Ruck-
lern, was sich entsprechend ne-
gativ auf die Lenkpräzision aus-
wirkt. Hier haben die Program-
mierer schlichtweg versagt.

Need for Anspruch
Der zweite Eindruck ist anzie-
hend. Ihr Startauto, ein Nissan 
240SX, klebt wie ein Magnet auf 
der Straße, denn die Entwickler 
haben das Fahrverhalten kompro-
misslos in Richtung Action ver-
schoben. Selbst die Biester unter 
den 54 Original-Flitzern wie Audi 
R8 oder Lamborghini Murcielago 
lassen sich vollkommen hand-
zahm um die Kurven bugsieren. 
Das Fahrverhalten erinnert dabei 
frappierend an die Konsolen-
Rennspielserie Burnout, die dafür 
aber mit einem mörderischen 
Tempo und dichtem Straßenver-
kehr die Reflexe fordert. Dagegen 
spielt sich Undercover fast schon 
gemächlich, und in regulären 
Rennen kreuzen Autos nur in Aus-
nahmefällen Ihre Ideallinie. Weil 
außerdem selbst spätere Stre-

cken noch mit Schikanen geizen, 
ist Undercover eindeutig der fah-
rerisch anspruchsloseste Teil der 
Need for Speed-Serie.

Need for Rollenspiel
Der dritte Eindruck ist motivie-
rend, dieses Mal ohne negative 
Konsequenzen. Denn nach dem 

Test
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Heiko Klinge: Wenn ich 
sage, dass Undercover 
immer noch ein gutes 
Rennspiel ist, kann man 
das mit einem Uli Hoe-
neß vergleichen, der 
nach einer 2:5 Niederla-
ge gegen Bremen er-
klärt, dass Bayern München immer noch eine 
gute Mannschaft hat. Beides stimmt, aber 
beides kann dennoch die große Enttäu-
schung nicht kaschieren. Alles, was Spaß 
macht, kennen wir bereits aus Most Wanted. 
Alles, was neu ist, funktioniert dagegen nicht 
oder nur mäßig, angefangen bei den augen-
feindlichen Überstrahleffekten bis hin zum 
viel zu anspruchslosen Fahrverhalten. Wer ein 
gutes Need for Speed sucht, der besorgt sich 
Most Wanted. Das kostet nur noch zehn Euro 
und läuft auch auf älteren Rechnern.

Least Wanted

heiko@gamestar.de

Selbst mit minimalen Grafikdetails verlangt Undercover noch einen halbwegs modernen Rechner.

Å hübsche Autos Å viele Spezialeffekte, ... Í ... die völlig 
übertrieben eingesetzt werden Í hässliche Streckenumgebung

Genre-check

Entwickler
PublisheR 
sprache 
Ausstattung

Anspruch
Erfordert

Einstieg

Spielmechanik

Spieltempo

	E insteiger 	 Fortgeschrittener	P rofi

Hilfen
Speichersystem

Technik

PROFITIERT VON

Bildformate

Ton

MINIMUM standard Optimum

3d-grafikkarten

Spielmodi (Spieler)
Spieltypen
Dedicated server
Fazit

Multiplayer

Bewertung

Preis/Leistung

fazit 

Tutorial bei Spielbeginn

NfS: Undercover
EA Black Box (Need for Speed: Pro Street, GS 01/08: 79 Punkte)
Electronic Arts
Deutsch
DVD-Box, 1 DVD, 16 Seiten Handbuch

Rennen (8), Sprint (8), Cops und Räuber (8)
Internet
nein
Zum Testzeitpunkt waren noch keine Server online. Ein Netzwerk-Modus fehlt.

Surround-Sound

nicht bewertbar

Geforce 6600 / 6800 
Geforce 7800 / 7900 
Geforce 8800 / 9800 
Geforce 9600 
Geforce GTX 200 
Radeon X1600 
Radeon X1800 / X1900 
Radeon HD 2900 
Radeon HD 3800 
Radeon HD 4800

Schnelle Reaktionen
Orientierungsfähigkeit
Logik & Überlegung
Geduld
Handeln unter Zeitdruck
Vorausplanung
Mikromanagement
Teamfähigkeit

	 keine	 komplett
	 keins	 umfassend
	 keins	 realistisch
	 keine	 ausgefeilt
	 Arcade	 Simulation

Lizenz	

Tuning

Schadensmod.

Karriere	

Fahrverhalten

	 leicht	 schwierig 
	 einfach	 komplex
	 langsam	 schnell

3,8 GHz Intel
XP 3500+ AMD
1,0 GB RAM
6,4 GB Festplatte

Core 2 Duo E4300
A64 X2/5000+ AMD
1,5 GB RAM
6,4 GB Festplatte

Core 2 Quad Q6600
Phenom 8750 AMD
2,0 GB RAM
6,4 GB Festplatte
Gamepad

30 StundenSolospielzeit 

	 Für ältere PCs 	fü r Standard-PCs	fü r Highend-PCs

Termin (D) 
ca. Preis
USK

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

Erst der Grafik-Schock, dann die Karriere-
Motivation, gegen Ende kehrt Routine ein.

noch nicht bewertbar 

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

4:3 kopierschutz

Rennspiel

SP
AS

S

	 Einstieg	 Hauptspiel� Endspiel

72

20.11.2008
50 Euro
ab 12 Jahren

Genre

16:105:4 16:9
Stereo 4.0 5.1 6.1 7.1

Rennspiel

automatisch nach jedem Rennen 

Aktivierung

Routinierter, aber ideenloser Serien-Tiefpunkt.

/106

/109

/106

/107

/106

/1010

/106

/107

/108

/107

Å kerniger Motorensound Å cooler Polizeifunk  
Å abwechslungsreiche Musik Í Liederauswahl nicht einstellbar
Å toll gemachter, leichter Einstieg Í der einzige Schwierigkeitsgrad 
schwankt stark Í nur Sieger bekommt Preisgeld
Å ordentliches Schadensmodell Å dramatische Verfolgungsjagden 
Í leblose Stadt Í unfreiwillig komische Filmsequenzen
Å Schnellreisefunktion Å eingängige Steuerung  
Í Ruckelanfälle kosten Lenkpräzision Í kein Force Feedback
Å riesige Spielwelt Å acht abwechslungsreiche Missionstypen  
Å lange Kampagne Å umfangreicher Online-Modus
Å erlaubt spektakuläre Manöver Å sehr eingängig  
Í sehr anspruchslos Í Bodenhaftung wie ein Amboss
Å enorm hartnäckige Cops Å Verfolgte wechseln die Route  
Í stoischer Straßenverkehr Í Gegner fahren zu sehr im Pulk
Å umfangreiches Lack-, Vinyl- und Bodykit-Sortiment Å Feinein-
stellungen möglich Í nur Upgrade-Pakete, keine Einzelteile
Å abwechslungsreiches Kurs-Layout Å viele versteckte Abkürzungen 
Í zu wenige Herausforderungen Í kaum Sehenswürdigkeiten

Grafik

Sound

Balance

Atmosphäre

Bedienung

Umfang

Fahrverhalten

KI

Tuning

Streckendesign

Serversuche
Multiplayer-Spass

EA Nation (erfordert Anmeldung)
noch nicht bewertbar

Startrennen gibt’s zum ersten Mal 
Preisgeld und Reputation. Mit 
Ersterem kaufen Sie Tuning-Teile 
und neue Autos, Letzteres schal-
tet neue Herausforderungen in der 
riesigen, frei befahrbaren Spiel-
welt frei und – neu –verbessert Ih-
re Fahrerwerte. Diese groß ange-
kündigten Rollenspiel-Elemente 
enttäuschen auf ganzer Linie. 
Denn Sie haben keinerlei Einfluss 
darauf, welche der zehn Charak-
ter-Eigenschaften gesteigert wer-
den. Das Spiel entscheidet selbst 
und ohne nachvollziehbare Re-
geln, ob Sie besser im »Geld ver-
dienen« werden (mehr Kohle für 
Siege) oder im »Bremsen«.

Trotz der Rollenspiel-Mogel-
packung funktioniert die Motiva-
tionsspirale genauso gut wie in 
Most Wanted. Stets baumelt eine 
Belohnungs-Karotte vor Ihrer 
Stoßstange, die Sie unbedingt 
noch ergattern wollen. Anders als 
in ProStreet gehört dazu auch 
wieder eine richtige Story, die Un-
dercover mit aufwändigen Film-
sequenzen erzählt. Sie sind – 

Überraschung – ein Undercover-
Cop, der sich in einer Autoschie-
berbande nach oben arbeitet. 
Trotz halbwegs bekannter Schau-
spieler wie Maggie Q (Rush Hour 
2) und Heather Fox (Prison Break) 
kann die klischeehafte Geschichte 
jedoch kaum Spannung entwi-
ckeln und wirkt mit ihren pseudo-
coolen Möchtergern-Gangstern 
eher unfreiwillig komisch. Aber zu-
gegeben: Wir wollten trotzdem im-
mer wissen, wie es weiter geht.

Need for Zeitlupe
Dass Undercover trotz Durch-
schnittsgrafik und Simpel-Fahr-
physik immer noch ein gutes 
Rennspiel ist, verdankt es vor 
allem seinen abwechslungs-
reichen Aufgaben. Mal absolvie-
ren Sie ein klassisches Rennen, 
dann sollen Sie randalierend ei-
nen bestimmten Sachschaden 
verursachen oder speziell mar-
kierte Gegner (sowohl Gangster 
als auch Polizisten) schrottreif 
rammen. Eine komplett neue 
Rennvariante ist der so genannte 
Highway Battle – ein Duell auf der 
Autobahn, bei dem Sie Ihren Kon-
kurrenten um mindestens 300 
Meter abhängen müssen. Warum 
auch immer: In diesem Modus 
gibt’s plötzlich den vorhin ver-
missten dichten Gegenverkehr. 
Und jetzt lohnt es sich auch, wie 
in Most Wanted per Knopfdruck 
die Zeit zu verlangsamen, um sich 
präzise zwischen zwei LKWs hin-
durch zu schlängeln.

Need for Fairness
Ab und zu bekommen Sie von Ih-
ren Auftraggebern richtige Missi-
onen im GTA-Stil. Dann sollen Sie 
etwa eine gestohlene Corvette 
möglichst unbeschadet zur Gang-
Garage bringen, selbstverständ-
lich mit der Polizei auf den Fer-
sen. Also jede Menge Abwechs-
lung, aber dummerweise variiert 

HK

auch der (nicht verstellbare) 
Schwierigkeitsgrad mit: Während 
Sie beim Großteil der regulären 
Rennen der bevorzugt im Pulk 
fahrenden Konkurrenz schon 
nach wenigen Kurven problemlos 
davon flitzen, frustrieren selbst 
frühe Verfolgungsjagden mit un-
fairen Voraussetzungen. So ma-
chen gleich mehr als zehn Polizei-
Sportwagen plus Hubschrauber 
Jagd auf Ihre Corvette, die zudem 

tempomäßig deutlich weniger un-
ter der Haube hat. Allzu riskante 
Manöver können Sie dabei ver-
gessen, weil zu viel Blechschaden 
ebenfalls das Aus bedeutet. 
Schwacher Trost: Anders als in 
Most Wanted gibt’s dieses Mal 
auch für die Spieler-Autos ein or-
dentliches Schadensmodell, so-
dass bei einem Totalschaden we-
nigstens ein paar Trümmer durch 
die Gegend fliegen.

SportTest
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